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Evolutionsweg 

Unser Projekt Evolutionsweg hat uns das ganze Jahr 2018 begleitet. Dieser 
Lehrpfad zur Evolution stellt die wichtigsten Stationen der 4100 Millionen Jahre 
langen Geschichte des Lebens auf der Erde dar. Von den ersten Lebensspuren 
bis heute ist der Weg 1000 Meter lang.
Mit jedem Meter werden gut vier Millionen Jahre überwunden. Jeder Millimeter 
steht für ca. 4000 Jahre, also die Zeit, die seit dem Bau der Pyramiden in Ägypten 
bis heute verging. 

 
„Die Arten sind nicht unveränderlich ...
                              Mir ist, als gestände ich einen Mord.“  
                                                               
                                                                           Charles Darwin  

An 20 Informationstafeln entlang 
des Römerweges in Leimen 
Gauangelloch, können die 
Spaziergänger den Weg der 
Evolution ablaufen.

2016 hatte alles mit dem
Freiwilligentag der Metropolregion 
Rhein-Neckar begonnen. Wir 
errichteten damals unseren ersten, 
noch provisorischen und temporären 
Zeitreiseweg. Die ersten Erfahrungen

waren gesammelt und als kleines Referenzobjekt leistete uns der Zeitreiseweg 
gute Dienste, als wir im Dezember 2017 vor dem Gemeinderat Leimen unser 
Projekt vorstellten. Diesmal sollte der Weg dauerhaft und hochwertig gestaltet
werden. Der Gemeinderat nahm unser Angebot einstimmig an.

2018 ging es dann los. Während in den Folgemonaten der Bauhof Leimen die 
Fundamente für die Informationstafeln gegossen hatte, fertigte die Arbeitsgruppe, 
bestehend aus Friedrich, Bernd, Marianne, Karl-Heinz und Stefan, die Schilder
und erstellte eine begleitente Homepage. Auf www.evolutionsweg.de 
wird jede Station noch einmal genauer erklärt. Im Dezember 2018 standen 
die Schilder dann endlich am Weg. Nach langer, 
intensiver Arbeit war das Werk vollbracht. Und 
es war gut. Sehr gut.

Die offizielle Eröffnung des Weges ist für Januar 
2019 geplant. Dazu dann mehr im Rückblick für 
2019. Wer solange nicht warten will, der mache 
sich auf nach Leimen-Gauangelloch und schaue 
selbst nach. Es lohnt sich.  



Öffentlichkeitsarbeit 

 
„Es ist ein Jammer, dass die Dummköpfe selbstsicher 
sind und die Klugen voller Zweifel.“  
                                                               
                                                                        Bertrand Russell   

Wir im Fernsehen ... 

Wir werden im öffentlichen Raum
immer sichtbarer. 
Und freuten uns über unsere
erste „eigene“ Kultursäule in
Mannheim. 

Wir wurden eingeladen in die Fernsehsendung 
„mal ehrlich ...“ des SWR 3. Ein Heimspiel in 
der Alten Feuerwache Mannheim. Und ja, wir 
hatten zu dem Thema „Missbrauch in der 
katholischen Kirche“ etwas zu sagen ...

https://www.ardmediathek.de/tv/mal-ehrlich/mal-ehrlich-darf-die-Kirche-
machen-wa/SWR-Fernsehen/Video?bcastId=45385460&documentId=57955836



„Wann gab es die letzten Krawalle des atheistischen Mobs?“
                                                                                      
                                                                                   Sam Harris                                          
                                  

Ausflüge und Feste...
Der Festreigen begann wie jedes Jahr mit unserem 
Winterfest. Dieses Mal in einer Ausweichlokalität, dem Forum 
am Park. Die Stimmung war aber dennoch bestens.
Kaum war der Winter gefeiert, ging es schon mit dem 
Sommerfest weiter. Und da man nicht nur immer sitzen und 
                                          essen kann, machten wir uns im 
                                          Spätsommern auf eine Wanderung.
                                          Von Bammental nach Heidelberg 
                                          führte uns der Weg durch die 
                                          heimischen Wälder. 
                                          Am Ende der Wanderung wurden 
                                          die Akkus aber wieder aufgeladen ...
                                          
                                       

Ein besonders Highlight war 
die „Nacht der Forschung“ 
in Heidelberg. Dafür ließen
wir sogar unser Gruppen-
treffen im September 
ausfallen, denn just an 
diesem Abend öffneten alle
         Heidelberger 
         Forschungsinstitute 
         ihre Pforten. Wir besuchten die Neurochirurgie, 
         Tieftemperaturphysik und viele Stationen mehr.
                                                          Wir waren im 
                                                          Arsch (Modell
                                                          des Darms) und
                                                          nicht immer 
                                                          wirklich gut 
                                                          angezogen ...
   



 
„Nicht der Glaube versetzt Berge - Bagger“  
                                                               
                                                                Vince Ebert, Kabarettist 

Infostände und Brunches ...

Max-Josef-Straßenfest
und
Heidelberger Herbst

Neujahrsempfang der
Stadt Mannheim
und
Christopher Street Day
in Mannheim

Brunches 
immer 
ungezwungen
und spannend.
Jeden Sonntag
entweder in
Heidelberg,
Leimen,
Weinheim,
oder Worms.

„eingeimpft“
Den Film konnten
wir nicht 
unkommentiert 
lassen. Ein 
tendenziöser Film,
der mit viel Hype
in die Kinos 
gebracht wurde. 
Vor dem Gloria
Kino in Heidelberg
klärten wir die 
Besucher auf. Wer
sich wirklich 
objektiv über das 
Impfen informieren 
will, kann das auf:
www.eingeimpft.de



Humanität • Zweifel • Genuss



Ethik • Fairness • Mut • Sinn 

Unsere Vorträge und mehr...

Gleich mehrere Hochkaräter konnten
wir für unsere Vorträge gewinnen.

Zum zweiten Mal wagten wir uns
an einen Vortrag in englischer Sprache.
Und erneut wurden wir nicht enttäuscht. 
An die 100 Personen kamen zu 
Michael Shermer. 

Unsere Ausstellung war zum ersten
Mal mehrtägig in Heidelberg zu sehen
und wurde durchweg gut besucht.

Zu Gast war die Ausstellung in 
Karlsruhe und wurde zudem von 
einem Vortrag begleitet.

Interesse an der Ausstellung in 
Deiner Stadt? Schreibe uns einfach.



Hasenfest 

 
„Wer außergewöhnliche Behauptungen aufstellt, 
sollte auch außergewöhnliche Beweise liefern.“  
                                                               
                                                               Grundsatz der Skeptiker  

Und ja, wir hatten
fünf neue
Mitglieder 
gewonnen. 



Alexander ist Vater und Atheist. Letzteres führte im letzten Jahr zu Problemen mit der Schulleitung der staatlichen Grundschule, welche 
seine Tochter besucht. Alexander und seine Frau möchten nicht, dass ihre Kinder religiös indoktriniert werden. Und dies geschah selbst 
nach Abmeldung der Tochter  vom Religionsunterricht noch in erheblichem Ausmaß – durch religiöse Feiern oder Geburtstagsständchen 
für den örtlichen Pfarrer auf dem Schulgelände sowie das Singen religiöser Lieder. 
Auch den Namen der Christophorus-Grundschule sowie eine riesige Darstellung des Heiligen am Schulgebäude findet Alexander für 
eine staatliche Schule, die der religiösen Neutralität verpflichtet sein sollte, problematisch und äußerte dies mit Vehemenz. Dies führte in 
Teilen der Elternschaft zu erzürnten Reaktionen. Die genaueren Umstände und der Hergang sind nachzulesen auf: 
 www.hpd.de/unliebsamer-atheist-psychatrie-verbracht-15342

Unsere Regionalgruppe, in deren Gebiet das beschauliche Hambach liegt, wollte sich der Sache annehmen und zwischen Alexander 
und dem Ort vermitteln. Uns ging es dabei darum, dass wir die Einwohner objektiv darüber informieren, was Trennung von Staat und 
Kirche im praktischen Lebensalltag einer Gemeinde bedeutet, ohne an sich Partei für Alexander zu ergreifen. Der Fall war zwar Anlass, 
dass wir auf Hambach aufmerksam geworden sind, aber für uns war das Thema Trennung von Staat und Kirche ein grundsätzliches, 
über das wir informieren wollten.
Unser Ersuchen, die örtliche Veranstaltungslokalität für eine Informationsveranstaltung anzumieten, wurde sehr unschön abgelehnt. 
Erst wurden wir über Wochen hinweg hingehalten, dann erklärte man sich plötzlich für nicht zuständig und wir wurden an die Stadt
Heppenheim verwiesen. Diese war sehr verwundert und verwies uns wieder zurück nach Hambach. So ging das mehrmals hin und her.
Zu den Verantwortlichen in der Stadt oder gar zum Bürgermeister sind wir nicht durchgekommen. Diese waren für uns nie zu erreichen. 
Man ließ uns „weiter unten“ bereits abblocken. Gesprächsangebote, in denen wir sehr gerne alle Fragen zu der geplanten Veranstaltung 
beantwortet hätten, wurden nie angenommen. Man wollte zu keiner Zeit mit uns reden. Zuletzt lehnte man es von Seiten des Hambacher 
Liederkreises (der für die Vermietungen zuständig ist) ab, uns die Lokalität zu vermieten und verwies auf Nutzungsbedingungen, die 
eine Vermietung an uns nicht zulassen würden. Die Bitte uns mitzuteilen, wo die Nutzungsbedingungen einzusehen wären, wurde nicht
beantwortet. Ob es diese wohl gibt - nach Monaten, in denen unsere Anfrage im Raum stand?!
An der Stelle hätten wir es durchaus weiter eskalieren lassen wollen. Doch man hat Alexander von verantwortlicher Seite aus, schriftlich
gedroht dass er und seine Familie weiterer Nachteile gewahr sein müssen, wenn wir auf die Durchführung der Informationsveranstaltung 
weiter bestehen.

Es ist nicht schön, aber wir beugten uns der Erpressung. Alexander und seine Familie leben in dem Ort und müssen und wollen dort 
zurechtkommen und ein normales Leben führen. Und so haben Frechheit, Ignoranz, Lügen und Unverschämtheit tatsächlich über 
Meinungs- und Versammlungsfreiheit gesiegt. Und das im Jahr 2018, in Deutschland! Im beschaulichen Hambach, wo Voltaires Satz: 
„Ich mag verdammen, was du sagst, aber ich werde mein Leben dafür einsetzen, dass du es sagen darfst.“ offenbar nichts gilt.

Einen Satz gebietet noch die Fairness. Selbstverständlich kann man nicht allen Einwohnern von Hambach diese Geschichte zum 
Vorwurf machen. Wahrscheinlich sind es sogar nur einige wenige Personen, die so denken und agieren. Leider durften wir aber nur 
diese Personen kennen lernen, die mehrmalige Angebote zu persönlichen Gesprächen immer abgelehnt haben.   
 
  
 
  

 
„Ich habe keine Angst vor denjenigen, die die Existenz 
Gottes leugnen, sondern vor denen, die morden und 
Köpfe abhacken, um die Existenz Gottes zu beweisen.“  
                                     Tara Fares, 2018 in Bagdad ermordetes Model

Es ist nicht alles gelungen - oder: Die unglaubliche 
Geschichte des kleinen Dörfchens Hambach in Hessen  

Hambach an der Bergstaße - noch nie gehört? Und doch war es der Schauplatz einer 
bemerkenswerten Geschichte. Dort fordert der Vater einer Schülerin, dass seine Tochter 
in der staatlichen Grundschule der Stadt von religiöser 
Indoktrinierung unbehelligt bleibt. Die Vehemenz seiner 
Ablehnung jeglicher religiöser Indoktrinierung führte in der  
Folge zu Auseinandersetzungen mit einigen erzürnten Eltern 
und brachte ihm sogar eine polizeiliche Verbringung in eine 
Psychiatrie ein. Die dortigen Ärzte bestätigten dem Vater jedoch 
geistige Gesundheit und entließen ihn umgehend nach Hause.

Symbolbild



 
„Was uns Ärger macht, sind nicht die Dinge, die wir 
nicht wissen. Es ist das, was wir ganz sicher wissen, 
was aber einfach nicht so ist.“                                                               
                                                                            Will Rogers  

Foto Gisa Bodenstein

Der nackte Luther hat provoziert

Besuch von Hamed Abdel-Samad

Der Geldhamster
An der nächsten Provokation wird bereits gearbeitet.
Der Geldhamster wird im nächsten Jahr eine wichtige
Rolle spielen. Noch ist er nicht fertig. Freut Euch auf ihn.
Ihr werdet in 2019 bundesweit von ihm hören und 
sehen. ...

Dazu hat die 
Rhein-Neckar-Zeitung
im April geschrieben:
Wenn Luther nackt auf 
dem Marktplatz steht
Stiftung will Schattenseiten 
des Reformators zeigen - 
"Einer der wirkmächtigsten
Antisemiten aller Zeiten"
Er ist nackt. Und er ist groß. Seit 
Mittwoch "schmückt" eine besondere 
Statue des Reformators Martin Luther 
den Marktplatz in der Altstadt. Hinter 
der Kunstaktion mit dem Titel
"Die nackte Wahrheit über 
Martin Luther" steckt die 
Giordano-Bruno-Stiftung, genauer der
Künstler David Farago. Mit seinem 
Team und der Luther-Karikatur will er 
einen Gegenpol zu den Feierlichkeiten 
am Donnerstagabend setzen. ...

Und der Artikel wurde lang. Die
RNZ hat gleich mehrfach darüber
berichtet. Auch der Mannheimer
Morgen und weitere Medien hatten
ausführlich berichtet. Sogar das
Gericht war damit befasst. Doch ein 
Verbotsantrag wurde abgewiesen.
Die Freiheit der Kunst hatte gesiegt.

Der Künstler 
Bernd Kammermeier 
mit seinem Helferteam.

Museumsbesuch Und so hatte das
Jahr eigentlich 
angefangen. 
Friedlich und ganz unprovokativ mit einem 
Besuch des Naturkundemuseums Karlsruhe.
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Säkulare Humanisten GBS Rhein-Neckar e.V. 
ist eine Regionalgruppe des Förderkreises der 
Giordano-Bruno-Stiftung.

Wir stehen für ein naturalistisches Weltbild und fördern 
Aufklärung und Humanismus in unserer Region.

Wir finanzieren uns ausschließlich über Mitgliedsbeiträge und Spenden.

Spendenkonto: 
IBAN: DE95 6705 0505 0039 0053 87
BIC: MANSDE66XXX
Sparkasse Rhein-Neckar Nord

Wir sind als gemeinnütziger Verein 
anerkannt.
Spenden können steuerlich geltend 
gemacht werden.

Eingetragen im Vereinsregister 
Mannheim am 01.10.2010 
unter Nr. 700383

Telefon 06236/4892540
Postfach 1151, 69208 Eppelheim

Regelmäßiges Gruppentreffen jeden letzten Freitag im Monat
(außer Dezember) in Mannheim, Gasthaus Uhland ab 19:00 Uhr.

www.gbs-rhein-neckar.de / info@gbs-rhein-neckar.de

Beitragsordnung GBS Rhein-Neckar e.V.

Vollmitgliedschaft:
Jahresbeitrag 40 Euro.
- Volles Stimmrecht.
- Kostenloser Eintritt bei den Vorträgen.
- Bei Ausflügen individueller Nachlass je nach Ausflug.

Sozialtarif Vollmitgliedschaft:
Jahresbeitrag 20 Euro. Studenten, Azubis, Arbeitslose.

Partnertarif bei Vollmitgliedschaft:
Jahresbeitrag 20 Euro für den Partner.

Sie stehen für ein Humanistisches Weltbild und 
unterstützen unsere Arbeit, können oder wollen sich 
nicht in die Vereinsarbeit einbringen? Dann helfen 
Sie uns mit Ihrer Fördermitgliedschaft. 
Jedes Mitglied zählt. Nur wenn wir zahlreich sind, 
finden wir auch gesellschaftliches Gehör.

Fördermitgliedschaften:
Jahresbeitrag 20 Euro.
- Kein Stimmrecht.
- Bei Vorträgen Eintritt zum ermäßigten Preis.
- Bei Ausflügen individueller Nachlass je nach  
  Ausflug.

„Nur die Götter gehen zugrunde, wenn wir 
gottlos sind.“  Konstantin Wecker, Liedtext
                                           

Jetzt Mitglied werden!
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